
Unterstütztes Arbeiten 



Für wen sind 
wir da?
Unsere Arbeits- und 

Begleitangebote richten sich an 

Menschen mit intellektueller 

und mehrfacher Beeinträchtigung 

ab dem 16. Lebensjahr. 

Im gesamten Bundesland  

begleiten wir rund 730 Personen.

Was bieten wir?
In den Werkstätten

Vielseitige Arbeits- und  
Beschäftigungsangebote
Zum Beispiel

	 Auftrags- und Industriearbeiten
	� Tätigkeiten rund um Haushalt,  

Garten und Küche
	 Holzbearbeitung und Tischlerei
	� Kreatives, künstlerisches und  

literarisches Schaffen.

Spezielle Angebote für Menschen mit hohem  
Unterstützungsbedarf
Angebote sind zum Beispiel

	� Basale Stimulation
	� Individuell bewältigbare Arbeitsaufträge
	� Begleitung in einer angepassten,  

reizreduzierten Umgebung.

Projektorientiertes Arbeiten und Lernen
Zum Beispiel 

	� Workshops
	� Exkursionen
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 � �Die Arbeit in der Küche  

vom Seniorenwohnhaus  

taugt mir sehr.“
Stefan Ferner 

Außerhalb der Werkstätten

Dienstleistungsteams: Gruppen übernehmen verschiedene 
Dienstleistungen für Betriebe, öffentliche Einrichtungen oder 
Privatpersonen, zum Beispiel  

	� Gartenpflege
	� Hausmeister- und Reinigungstätigkeiten
	� Hilfstätigkeiten im Bereich Gastronomie und Catering

Außenarbeitsplätze: Durch Kooperationen mit Betrieben und 
öffentlichen Einrichtungen wird Menschen mit Beeinträchtigung  
Teilhabe am allgemeinen Arbeitsleben ermöglicht.  
Verschiedene Modelle sind möglich: 

	� tage- oder stundenweise Arbeit im Betrieb
	�� als Einzelperson oder in Gruppen

Inhalte der Begleitung
 

	� Erlernen von wichtigen Fähigkeiten für den Arbeitsalltag
	� Förderung von Selbstbestimmung und Eigenverantwortung
	� Unterstützung bei der Entfaltung der eigenen  

Persönlichkeit und bei der Erreichung persönlicher Ziele 
	� Einsatz von personenzentrierten Methoden
	� Teilhabe am Arbeitsleben und am gesellschaftlichen Leben

Vielfältiges Fortbildungsprogramm 

Zu unterschiedlichen Themenbereichen bieten wir Fortbildungen 
und  Workshops von und für Menschen mit Beeinträchtigung an.

Finanzielle Prämie

Unterstütztes Arbeiten bei  
der Lebenshilfe stellt kein  
sozialversicherungspflichtiges 
Dienstverhältnis dar. 
Als Anerkennung der  
persönlichen Leistung wird eine 
monatliche Prämie ausbezahlt.
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Information zur 
Anmeldung 
Erstgespräch und Kennenlernen
Gerne bieten wir Ihnen nach telefonischer Terminvereinbarung ein unverbindliches und vertrauliches 
Erstgespräch an, in dem wir Sie über unsere Angebote und freien Plätze informieren und Ihre Fragen 
beantworten. 

Aufnahmeberatung
Lebenshilfe Salzburg gGmbH
Frau Mag. Barbara Strubegger
Nonntaler Hauptstraße 55, 5020 Salzburg,
Telefon: 0662 820984 33, 
Mobil: 0664 3265846, 
E-Mail:
barbara.strubegger@lebenshilfe-salzburg.at

Anmeldung 
Falls Sie an einem Platz in einer 
Werkstätte interessiert sind, bitten 
wir Sie um Ihre rechtzeitige  
Anmeldung (SchülerInnen melden 
sich am besten am Anfang des  
letzten Schuljahres). In weiteren 
Schritten klären wir gemeinsam  
Ihre Vorstellungen und Ihren  
Unterstützungsbedarf ab.

Antrag zur Kostenübernahme: 
Für die Inanspruchnahme eines Arbeitsangebotes der Lebenshilfe ist eine Kostenübernahme durch das 
Land Salzburg erforderlich. Bei der Antragstellung an die zuständige Behörde unterstützen wir Sie gerne. 


